
Stadtentwicklung
RothNEUsiedl
Ergebnisse Bürger*innenbeteiligung RothNEUsiedl-Open-Air, 11. März 2023



RothNEUsiedl-Open-Air mit World-Cafe to go
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11. März 2023, 11 bis 18 Uhr, ca. 300 Besucher*innen

Eine kreative Tour führte die Besucher*innen durch das Stadtentwicklungsgebiet Rothneusiedl. An verschiedenen Stationen standen 

Expert*innen zur Verfügung, um sich auszutauschen, Fragen zu stellen und zu diskutieren. Dabei hatten die Bürger*innen die 

Möglichkeit den Planungen mitzugeben, was für sie für die Entwicklung von RothNEUsiedl wichtig ist. Die Besucher*innen erkundeten 

die Stationen entweder eigenständig oder im Rahmen einer Führung. Die meisten schlossen sich zu jeder vollen Stunde einer geführten 

Tour an. 



RothNEUsiedl-Open-Air mit World-Cafe to go
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11. März 2023, 11 bis 18 Uhr, ca. 300 Besucher*innen
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Beteiligung über Plakate – Themenfeld „soziale Wegbereiterin“
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Post-its mit mehr als 190 Anregungen und insgesamt 957 Unterstützungen



Beteiligung über Plakate – Themenfeld „Klimapionierin“
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Post-its mit mehr als 190 Anregungen und insgesamt 957 Unterstützungen



Beteiligung über Plakate – Themenfeld „lokale Versorgerin“
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Post-its mit mehr als 190 Anregungen und insgesamt 957 Unterstützungen



Der Anspruch an RothNEUsiedl
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Themen für die Beteiligung



Das ist der Stadt Wien wichtig
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Informationsplakate zu den drei Themen – Diskussionsgrundlage



Das ist den Bürger*innen wichtig
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Ergebnisse der Beteiligung im Kurzüberblick

• Viel Bepflanzung horizontal, vertikal
• Kühlung durch Schatten und Wasser
• Möglichst wenig Versiegelung
• Wildtiere
• Mobilität: Rad, Fuß, Öffis
• Adäquate Bauhöhen
• Sensible Übergänge 

• Essbare Stadt
• Märkte
• Energieversorgung: PV, Geothermie
• Abwassermanagement
• Abfallmanagement 
• Ressourcenschonendes Bauen
• Arbeitsplätze vor Ort

• Infrastruktur für Jugend
• Einrichtungen für Senior*innen
• Freizeit- und Sporteinrichtungen
• Räume für Kultur und Initiativen
• Gesundheitseinrichtungen
• Bildung, Kinderbetreuung
• Konsumfreie Begegnungszonen
• Gastronomie

KLIMA
PIONIERIN

LOKALE 
VERSORGERIN

SOZIALE
WEGBEREITERIN
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• Viel Bepflanzung horizontal, vertikal: Klimafitte Bepflanzung 
(Trockenpflanzen) wegen vermehrter Hitze- und Dürrephasen; Frühes 
Grün; Mischwald, Urwald statt Bodenversiegelung, heimische Pflanzen; 
Obstbäume und -stauden; Erhaltung der Windschutzhecken

• Kühlung durch Schatten und Wasser

• Möglichst wenig Versiegelung: Bodenqualität berücksichtigen

• Wildtiere: Konzept für die jetzt hier lebenden Wildtiere

• Mobilität: Individualverkehr per Rad/zu Fuß: Anbindung an Radwegenetz 
Rad- & Fußgängerübergang (Brücke) über Liesing entlang der Bahnlinie; 
Durchfahrt der Rosiwalgasse nur für öffentlichen Verkehr und 
Fahrradverkehr möglich machen; Rosiwalgasse zur Sackgasse machen; 
Kreuzung Rosiwalgasse – Himberger Straße als Kreisverkehr; 
Kostengünstige Radgaragen, P & R mit E-Ladestation und 
Wasserstofftankstelle, Car-Sharing

• Öffis: zusätzliche Straßenbahn; öffentliche Anbindung an/nach 
Leopoldsdorf; Selbstfahrender Bus; U1-Station Rothneusiedl näher zur S1 
planen; Wendeanlage der U1 soll parallel zur S1 liegen → Schallschutz

• Adäquate/sensible Bauhöhen

• Sensible Übergänge: Verträgliche Bebauung am Übergang zum Bestand 
und landwirtschaftlich genutzter Fläche

• Viel Bepflanzung horizontal, vertikal
• Kühlung durch Schatten und Wasser
• Möglichst wenig Versiegelung
• Wildtiere
• Mobilität: Vorzug Rad, Fuß, Öffis
• Adäquate Bauhöhen
• Sensible Übergänge 

KLIMA
PIONIERIN

Das ist den Bürger*innen wichtig

WIE MÖCHTE ICH MICH IM NEUEN STADTTEIL FORTBEWEGEN?

WIE WERDEN ÖFFENTLICHE RÄUME IM NEUEN GRÄTZL ZU
ORTEN DER BEGEGNUNG?

WAS IST UNS BEI DER GESTALTUNG DER GRÜNRÄUME
BESONDERS WICHTIG?
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• Essbare Stadt: Urban Food-Konzepte; klare Vorgaben an Bauträger; 
möglichst viele Flächen, die Nahrung produzieren & verarbeiten (z.B. 
Fassaden), kaum Rasen; Bewusstseinsbildung: "Essbare Stadt" in Theorie 
& Praxis in Schulen integrieren → Zeigen was und wie am Zukunftshof; 
Gemeinschaftsgärten; Honigbienen

• Märkte für lokale Produzent*innen und Bürger*innen

• Energieversorgung: PV; Geothermie; erneuerbare Energiegemeinschaft

• Abwassermanagement: getrenntes Brauchwassersystem; 
Grauwassernutzungskonzepte

• Abfallmanagement: „Abfallfreies Wohnen“; eigenes Kompostsystem

• Ressourcenschonendes Bauen: cradle to cradle; nachwachsende 
Rohstoffe; lokale/regionale Materialien; Recycling

• Arbeitsplätze vor Ort

• Essbare Stadt
• Märkte
• Energieversorgung: PV, Geothermie
• Abwassermanagement
• Abfallmanagement 
• Ressourcenschonendes Bauen
• Arbeitsplätze vor Ort

LOKALE 
VERSORGERIN

Das ist den Bürger*innen wichtig

WELCHE IDEEN HABE ICH FÜR DIE URBANE
LANDWIRTSCHAFT IN ROTHNEUSIEDL?

WIE WIRD DAS NEUE GRÄTZL ZU EINER „ESSBAREN STADT“?

WIE STÄRKEN WIR DIE KREISLAUFWIRTSCHAFT
IN ROTHNEUSIEDL?
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• Infrastruktur für Jugend: Jugendzentrum; legale Graffiti-Flächen, 

• Einrichtungen für Senior*innen: Pflegemodelle der Zukunft; 
Generationenwohnen; Konzept für Seniorenwohnen wie in www.zihle.cz. 
Kleine Bungalows HP = "55+“

• Freizeit- und Sporteinrichtungen: viele ganzjährig bespielbare Fußball-
und Basketballplätze; Tennis; Tanzschule; Bibliothek, Schwimmbad; 
Spielstätten ohne Lautstärkenbegrenzung bzw. mit ordentlichem 
Emissionsschutz; Pferdehof; Spielplätze für verschiedene Altersgruppen; 
Wasserspielplatz

• Räume für Kultur und Initiativen: Grätzlfeste, regelmäßige 
Veranstaltungen; selbstinitiierte Aktivitäten

• Konsumfreie Begegnungszonen: generationenübergreifend

• Gastronomie: Einladende Lokale verschiedenen Typs, auch sonstige 
Infrastruktur wie Greissler, Milchhallen etc.

• Gesundheitseinrichtungen: Ärzt*innenzentrum; Psychosoziale 
Einrichtungen; Medizinische Gemeinschaftspraxen

• Bildung, Kinderbetreuung: Volksschule; Gymnasium, Mittelschule; 
Kindergarten; Lernunterstützung (Lerncafé)

• Barrierefreiheit

• Infrastruktur für Jugend
• Einrichtungen für Senior*innen
• Freizeit- und Sporteinrichtungen
• Räume für Kultur und Initiativen
• Gesundheitseinrichtungen
• Bildung, Kinderbetreuung
• Konsumfreie Begegnungszonen
• Gastronomie

SOZIALE
WEGBEREITERIN

Das ist den Bürger*innen wichtig

WAS BRAUCHE ICH IM NEUEN STADTTEIL?

WAS BRAUCHEN DIE NACHBAR*INNEN IM NEUEN GRÄTZL?

WELCHE SOZIALE INFRASTRUKTUR IST FÜR UNS
IM NEUEN STADTQUARTIER WICHTIG?


	Folie 1: Stadtentwicklung RothNEUsiedl
	Folie 2: RothNEUsiedl-Open-Air mit World-Cafe to go
	Folie 3: RothNEUsiedl-Open-Air mit World-Cafe to go
	Folie 4: Beteiligung über Plakate – Themenfeld „soziale Wegbereiterin“
	Folie 5: Beteiligung über Plakate – Themenfeld „Klimapionierin“
	Folie 6: Beteiligung über Plakate – Themenfeld „lokale Versorgerin“
	Folie 7: Der Anspruch an RothNEUsiedl
	Folie 8: Das ist der Stadt Wien wichtig
	Folie 9: Das ist den Bürger*innen wichtig
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12

